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A l i v i l c g i u m s - V c r l a n g e r l, „ g.
Zahl « !>3«-N.

. Das k k. Haildelsministerium hat das Pri-
vilegium der Gebrüder K l e i n ddo. 1 Septem-
ber »848, auf eine Erfindung und Verbesserung
in der Erzeugung der gefalzten schmideisernen
Stoßplatten für breitfüßige Rails, auf die Dauer
des Fünften, Sechsten, Siebenten und Achten
Jahres zu verlängern'befunden.

Wien den l 7 . September 1852.

P^ i v i l eg i u m s - U e d c r t r a g u n g .
Zahl 7 l 5 ! j - I «

Das k. k. Handelsministerium hat die Anzeige,
daß das Privilegium von L. Le s che n und Gustav
N e u b e r ddo. 5. Februar 1 8 5 ! , auf eine Ver-
besserung in der Niettn-Erzeugung, in das Allein-
Eigenthum des 3. Leschen übergegangen sei, zur
Wissenschaft und in Vormerkung genommen.

Wien am »9. September 1852.
Vom k. k. Ministerium für Handel, Gewerbe

und öffentliche Bauten.

P r i v i l e g i u m s - V e r l ä n g e r u n g .
Zahl 7 l 8 8 l l .

D^5 k. k, Handelsministerium hat das d»'m
Michael Bermann T e l l e r am 29. August 1843,
auf eine Erfindung und Verbesserung von Ma-
schinen und Et^ffen zur Erzeugung von Rüdsöl,
ertheilte P l ivilegium auf lie weitere Dauer E i n e S,
d. i. des Zehnten Jahres zu verlangen! befunden.

Wien den W. September 1852.
Vom k k. Ministerium jür Handel, Gewerbe

und öffentliche Bauten.

P r i v i l e g i e n - V e r l e i h u n g .
Z.hl « l w l i l .

Das k. k. Handelsministerium hat unterm l « .
September l852 nachstehende ausschließende Pri-
vilegien verliehen:

1. Dem Anton T y c h y , Privatier in Wien
(Stadt Nr. I M N ) , aus die Verbesserung an dem
Apparate zur Gaserzeugung und in der Behand-
lung der hiezu länglichen Substanzen; — auf
E i n Jahr. Die Geheimhaltung wurde ange,
sucht (Z. « 7 0 5 - l l ) ,

2. Dem C. S t e y r e r , Chemiker und Colorist
in der Karolinenlh.Uerfabrik von Sch'ck und ö>pp-
mann zu Karolinenthal bei P rag , auf eine Er-
findung und Verbesserung in der Seifenfabrica?
l ion ; — auf F ü n f Jahre. Die Geheimhaltung
wurde angesucht (Z. «737-11). ,

3. Dem Ios.ph B r c u ß , I o h . Georg Fr ck
und Joseph Madlener, Oeconomen zu Sulz in
T i r o l , auf die Entdeckung eines Ofens zur Er-
zeugung des sogenannten WMer- Kalkes, — auf
F ü n f Jahre. Die offene Privilegiumsbeschrei«
bung befindet sich bei der k. k. tirolischen Statt-
halterei zu Jedermanns Einsicht in Aufbewah-
rung (Z. «843 U).

^i. Dem August Schne ide r , Mechanik,r in
Innöbllick, ans die Entdeckung und Ve> dess<>runq
in der Fabrication von Eisen- und Metallw^ren
mittelst neuer Maschinen u»d Apparate und Be-
nützung des Flammengascs als Hilfö^rennmaterial
sowohl beim SchniiedeseUlr als auch beim Zug
ofcn; — auf E i n Jahr. Die Geheimhaltung
wurde angesucht (Z. «844 l l ) .

5» Dem F. (5>nl V ö l k e ! t , Tuchscherermei-
ster in Rcichcnderg, in Böhnnn, Nr. 25 3 , auf
eine Erfindung m der A»..cendung des Dampf.ö
zum Pressen der Tücher und anderer Waren, statt
der bisher angewendete', im Feuer erhitzten eiser,
nen Platten; — auf F ü n f Jahre. Die Ge.
hmnhaltlmg wurde angesucht (.^. «845 l l ) .

«. Dem Dr, Ferdinand I an sen, Verlags-
buchhändler in Weimar, durch A. H e i n r i c h ,
Secretar des n. 6. Gewerbcvrreines in Wien, auf
die Entdeckung eines kosmetischen Mi t te ls , unter
dem Namen: »Kummnfeld'scheö Waschwasser,«

welch<S alle Unreinigkeitcn der Haut hinwegnchme,
vor frühen Runzeln schütze und die H i u t noch,
bs in das spateste Alter f^in cchaltr; — aus
F ü n f Jahre. Die Geheimhaltung wurde an
gesucht (Z, « 8 8 4 - l l ) .

7. Dem I o h . (Zassel, Zündrequisiteu-Fa-
brikanten in Wien (Wiedet, Nr. 253), und Georg
F ü r s t , Pechfabritanten (Hinterbruhl Nr. 2«),
durch Johann S c h l e , ch a r t Ritter v. Wlese „-
t h a l in Wien'(W!eden Nr. 224) , auf dle Ver-
desserung der Kamphir - Lampen, unter der Benen.
nul.g: »Kiefergaü.Lampen," wodurch selbe heU.r,
lpariannr, ohne Rauch und geruchlos brennen und
dlUlger zu st.hen kommen; — aus E l » I,chr.
Dle Geheimhaltung wurde angesucht (Z.«88U-! l ) .

8. Dem B i l l e t er R a p p e l er in Mailand
((.M80 I^i i l .coi.^) j>,.. ^ ^ ) ^ auf dic E.fi.idung
einer chemischen Sch'e, vorzüglich zur Seiden,
und Baumivoll Färbelei; — auf F ü n f Jahre.
Die Geheimhaltung wurde angesucht (Z.6887 l l ) .

9. Dem Johann S p i e ß , dürgl. Schwarz^
b.rg'ichcn Baumeister in Wlttingau in Böhm.n,
auf die Verbesserung der Drainage-Röhren-Pres»
sen; — auf F ü n f Jahre. Die offene Priv i -
lcgiumsbeschreibung befindet sich bei der k. k. böh-
nuschen Statthalt.rci zu Jedermanns Einsicht
in Aufbewahrung (H «888 l l ) .

l t t . Dem D H Z i e g l e r , Ingenieur in
der fürstlich Salm',chen Eisen- und Zuckcrfadrik,
wohnhaft >n Wien (Bandstraße Nr. 125), auf dle
Vrbcsserung der Zentrifugal-Maschine; — auf
E i n Jahr, Dle Geheimhaltung wurde angesucht
(Z. «88!>.l1).

1 l . Dem Friedrich P a g e t in Wien (Wieden
Nr. 15«), auf die Verbesserung d.r Achsendüchsen
fur El,cnl'ah.nvag«>n, Locomotive und Tendcl; —
auf E.. . Jahr D.e offcne Plivil.giumöb.schre,-
bung b.ftnd.t st l) bci dcr k.k. niederöstcrr. Stat t -
Haltern zu Iederman>,ö Einsicht in ?lufbewal)luna
(Z. «!>«U-l l ) . ^ ^

12. Dem Jg. Jacob H e g e r , Professor der
Stenographie an d<r k k. Universität und am
polytechnischen Institute in Wien (Stadt Nr. 578),
anf dle Erfindung eines Apparates, „Wärmctra.
ger ^ / , m j s . ^ « genannt; — auf Z w e i Jahre.
Die offene PrwileMmsdeschreibung befindet sich
bei der k. k. niederösterr. Statthalterei zu Jeder-
manns Einsicht in Aufbewahrung (Z. U W I - l y .

P r i v i l e g i u m n s . V e r l . ' i h u u g .

Zahl 72«2 - I I .

Das k. k. Handelsministerium hat unterm 24.
September I>52 folgende ausschließende Privi-
legien vcl liehen:

l . DtM Joseph R a n z , , dürgl. Se denhänd^
ler in Wien (Stadt Nr. ,,4<>), auf e,ne Er^
fi.ttung in der Erzeugung von Seidenseilen zum
Betriebe von Wagons auf Eisenbahnen; —
auf D r e i Jahre. Die Geheimhaltung wnrde
ansucht ( ^ « W H - I I )

2 3 cm Franz Xav. E . u s l e r , Mechanik, r
in Wien (Gurnpendorf Nr ,7U>, C..rl Wunsch,
l>>- der Rechte in W en (Mar.ah.ls Nr. 4«), und
(^arl G r u n d , Privatier >,, Wien (.'llservo.stadt
Nr. « l ) , aus dlc Elfindung eiuer Shlnllpreß-
maschine zur Elz.ugung von Zicg.ln, Ornamenten,
Kacheln, Konsolen, Reliefs :c., wumil taglich
20.MW—4U.l iW Stucke Bauzug.l und von d.n
and.ru Odjecten nach Behältniß eine üb.raus
große Anzahl erz. ugt werden könne; — au fFün f
Jahre D'e oss.ne Pllv.legiumöbeschreibung be-
findet sich bei dcr k. k. u. ö. Stalt^alt^ei zu I<der-
manns Einsicht in Aufbewahrung (Z. 7«3 l - l1 ) .

3. Dem Friedrich Page t in Wien (Wieden
Nr. ! 5 I ) , auf die Verbesserung der Puffenfedern,
Ventile oder Hähne fur Locomotive, Dampfma-
schinen und Eisenbahnwagen; — auf E i n Jahr.
Die offene Privilegiumöbeschmbuna. d.findtt sih

b.i der k. k »,. 6. Statthalterei zu Jedermanns
Elnsicht in Aufbewahung (Z. 7032 l l ) .

4. Dem Jacob Lobn er, Privatier in Wien
(Leopoldstadt Nr. « ) , auf eine Verbesserung in

, der Oelrafflner c, wodurch das rohe Oel sclmeUcr
und besser zum Raffinireu vorder.itel, ferner das
raffinllle O l nicht »ur zum Brennen, sondern
auch zum Schmieren der Maschinen tauglich werde,
und endlich alle b î dieser Fablikation entfallenden
Abfalle zur Seifenelzeugung vilwenovar seien;
— auf E i n Jahr. Die Geheimhaltung wurce
angesucht (Z 7<».il l l ) .

5». Dem I ,mes L i , , n e m a n n , Privatier in
Wien (Stadt Nr. 77«), durch Eduard D e u b e r t h ,

! k. k. Ra th , dann priv. Großhändler und Mitglied
des n. ö. Gewerbevereilns in Wien (Stadt Nr.
7 5 t ) , auf die Entdeckung und V.rb.sserunq sims
vervoUkommntten Verfahrens in der Herstellung
von Oel auS Harz , welches zur Malerei und zum
Schmieren verwendbar sei; auf Fünf Jahre. Die
Geheimhaltung wurde angesucht (Z. 7tt.'5«-ll).

«. Dem Alois M i l s bach, Guts- und Ge-
wetksbcsitz.r und Inhaber der l. pr. Ziegelsabrik
zu Inzersdorf in Nieder-Oestelr.ich, auf eine Er-
findung in der Erzeugung von Vnkl. idungs- und
Decorations Ziegeln in verschi.denen Fuben für
Rohbaut.n, w.lche Ziegel eine große Festigkeit de^
sitzen, den Einflüssen der Witterung dau,rnd w i -
derstehen, cine größere Tragfähi,k.it b.sitzn und
um 2W/«' wohlfeiler zu stehen kommen, als dcr
gewöhnlich zu Velkl.idungen v.rweudetl Wei kstein ;

— auf D r e i Jahre. Die Vtheimhallung nuide
anglsuit (Z. 7 W 1 - l l ) .

7. Dem Mart in D u s c h e t , bürgl. Eckne^er
in Wien (Gumpcndors Nr. 80), auf eine Velbes°
scrung in der Erzeugung o»r übelzoglnen Knöpfe
mit l lst einer Handmaschine; — auf E i n Jahr.
Die offene Plioilegiumsbeschlcibung b,findet sich

Einsicht in Aufbewahrung (Z 7<M2 l lV
8. Dem Fr.inz R a f f e l s b e l a e »̂  E^gen-

lhümer des typo-geogt-axhischl-n Inst i tutes, u„d
Georg R a f f e l s d e r b e r , dessen Gesellschafter,
Wien (Roßau Nr. 12!)), auf die Erfindung, alte
DnsteUungln durch die Typie billiger, deutlicher
und schncUrr zu erzeugn; — auf Zwe i Jahre.
Die Geheimhaltung wurde angesuckt(Z. 7 « W ^ l ) .

!>. Dem Iaeod M . G ü n z b u r g , Handels-
manne in Prag Nr. 4 5 9 - l , auf die Eisiudunq
u-̂ d Verbesserung ein.s Appreturmittels sowohl
zum Vehuf» der Weber.i in Leinen«. Naum- und
Schaswollgarnen während des Webens, als auch
für die a^s diesen Garnen gewcbt.n Stosse; —
auf D r e i Jahre Die Geheimhaltung wurde an-
gcsuät (Z. 7,8« l l).

lU DcM Thaddäns H a s i m a n n , Hai.sei-
grnthüm.r in Nußdorf, »nd Gasswlrthe in Wien
(3tadt Nr. 248 ' , und August C o l e t t e , Che-
m,k,r in Nußoolf Nr. 157. auf line Verb sserung
in der E>z ugung v^n Lack, Firniß, lithograph!-
schen und typographischen Tinten; — auf Zwe i
Jahre. Die Geheimhaltung wurde angesucht (Z.
7203 l l ) .

l l Dem A'mcn M a r t h aus B.hen, Ma-
schilii e>, woh haft >n Wien (neue W,eden Nr.
9 ,5 ) , auf die Verb.ssell.Ng, Hutformen mutelst
ein.s verb ss.rt.n support auf der Drehbank ge-
nau nach Modellen zu erzeugen und ;u vollenden;
— auf E i n Jahr. D>c Geheimhaltung wuide
angeiua t (Z. 7 2 « » l l ) .

12. Dem Anton G r ö ß l . Bäckerme ster in
Prag (Nr . !>5 l - I ) , auf die Erfindung einer Teig
Zertheilungsmaschlne zum Behuf, d.r Erzeugung
von sow'chl der Größe als dem Gcwiäte nach
gleich m Gebäcke; — auf E i n Jahr. Die Ge-
heimhaltung wurde angesucht. I n öffentl. San i -
tälörückfiäten steht der Ausübung des Privilegiums
unttr der Bedingung kein Bedenken entgegen, daß
der hierbei verwendete Kessel mit einer starken
Verzinnung v.rs.l)en sei (Z, 72tj2-ll).
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P r i v i l e g i e n - V e r l ä n g e r u n g .
Zahl 73«8-1 l .

Das k. k. Handelsministerium hat das Pri-
vilegium des Dr. M . E h r mann ddo. 3 l . Ju l i
1847, auf eine Erfindung, aus Kochsalz nach ei'
ner neuen Methode Soda und Nebcnproducte zu
erzeugen, auf die weitere cincs, d. i. des Sechsten
Jahres, zu verlängern befunden.

Wien den ^24. September !852.

P r i v i l e g i u m s - Z u r ü c k l egun g.
Zahl 7 2 ^ 7 - l l .

Laut einer Anzeige der k. k. n. ö. Statthat-
terci ist das Privilegium des Johann O t t , ddo.
I . Februar 1852, auf die Erfindung eines Sperr-
kopfes für hydraulische Doppelpressen, durch , frei-
willige Zurücklegung erloschen.

Wien den 28. September 1852.

P r i v i l e g i u m s - E r l ö ' s c h u n g .
Zahl 7 3 9 l - l l

Das Privilegium de^ Bernhard B a d e l ddo.
23. November 1850 , auf die Erfindung eines ei-
gencn Verfahrens zur Destillirung fetter Stoffe,
ist wegen Nichtaus'^ung für erloschen erklätt
worden. Die dießfälligc Privlleg'umödeschreibung
befindet sich bei dem k, k. polytechnischen Institute
in Wien zu Jedermanns Einsicht in Aufbewahrung

Wien am 28. September 1852.
Vom k. k. Ministerilim für Handel, Gewerbe

und öffentliche Bauten.

P r i v i l e g i u m s - E r l ösch u n g.
Z. 7 0 9 7 - N .

Das Privilegium der Maria Lederer vom
20. October l849, auf eine Vcrblsserung in dcr
Erzeugung von Taschnerwaren, ist wegen Mangels
an Neuheit fü'r erloschen erklärt worden.

D>e dießfallige Priv'legiumsbeschleibung ist
dem k. k. polytechnischen Institute in Wie.n zur
Aufbewahrung übergeben woiden.

Wien den 3. Oktober 1852.
Vom k. k. Ministerium für .Handel, Gewerbe

und öffentl. Bauten.

3. 599 l. (2) Nr. »0542.
K u n d m a c h u n g

der k. k. S t a t t h a l ter c i i n K r a i n.

Die k. k. kraiinsche Grundentlastungs ' Landes'
Commission hat mit Zuschrift vom 22. d. M . ,
Z. 5760, um die Vornahme einer neuen Wahl
eines neuen Repräsentanten der Grundobrigteiten
und Zehentbesitzer des vormaligen Neustadtler
Kreises, das Ansuchen gestellt.

Diese Wahl wild daher am l 5 November
d. I . im Sinne der hierortigen Kundmachung
vom IU. Ju l i d. I . , Nr W 7 4 (eingeschaltet
in der Laibacher Zeitung vom 2<5. Ju l i l t t52,
Nr. ltte^), bei der k. k. Bezirkshauptmannschaft
Neustadtl vorgenommen werden.

Laibach den 30 October ldj52.
G u s t a v Graf v. ( ^ h o r i n ö k y ,

t k, Scalthalrer.

Z. 597. i< (2) Nr. 8»l l>

C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g ,
I m k. k. Strafhause zu Laibach ist die Ker-

kermeisterstelle, womit dic Besoldung jährlicher
250 fi. nebst NatlnalPiartier oder entsprechen
dem Acqinvalent, cathegoriemäßige Bekleidung,
und das Deputat jährlicher <j Wiener Klafter
harten Brennholzes und 1« Pf»nd Unschlitlker-
zen verbunden ist, in Erledigung gekommen.

Zur Wiederdesehling wird der Concurs hiemit
mit dem Beisatze alisgeschrieben, daß diejenigen,
welche sich um diese Stelle bewerben wollen, ihic
dießfälligcn Gesuche bis 2«. November «852
an diese Statthaltern — bei vorhandenem Dienst:
verband, im Wege ihres Vorstandes — z u libel'
reichen, uno sich über Alter, C tand , bisherige
Dienstleistung, vorzüglich aber über eine gesunde
und feste Kölpcrbeschaffenhcic, über die vollkom
mcne Kenntniß der deutschen und krainischen oder
winoischen Sprache, über dic Fertigkeit in» Lesen
und Schreiben der deutschen Sprache, über cin
tadelloses, streng nüchternes und rechtliches Be-
tragen auszuweisen haben.

Von dcr k. k. Statthalterei für Krain..
Laibach am 2«. October 1852.

Z. A N . « ( l ) Nr . «559.
K u n d m a c h u n g

Bei dem k. k. Postamte in Großwardein ist
die Stelle cincs Amtsdiencrs und Packers, mit
welcher eine Besoldung jährlicher Z w e i h u n d e r t
f ü n f z i g Gulden C. M . und dcr Bezug del.
vorgeschriebenen Dicnstbeklcidung verbunden ist,
gegen Verpflichtung zu einem (äautionserlage im
Bcsoldungsbetrage, in Erledigung gekommen.

Die Bewerber haben ihre besuche unter Nach'
Weisung des Alters, der Schulbildung, der Spra-
chen und sonstigen Kenntnis, der bisherigen
Verwendung uno des Wohlverhaltens, bei der
k. k. Postdircction in Großwardein längstens bis
l,. November d. I . zu überreichen.

K. k. Postdircction für Küstenland und
Krain. Triest am 2«. October 1852.

Z. <lO2. u ( l ) Nr . 20177.
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

Zur Wiedelbesetzung einiger, bei den, dieser
k. k. Finanz - Landes - Direction unterstehenden
Steueramtern »n Steiermark erledigten proviso-
llschcn Steuccamts-Offlzialü- rmd Assistenten--
Stellen, mit welch' E l f ten ein Iahrcsgehalt
von 400 f!.. und die Verpflichtung zur Leistung
einer läaution im Gehaltobettagc-, mit Letzteren
aber ein Iahrcsgehalt von ÜOO st. verbunden ist,
wird der (5on c ll r s b i s 25. N o v e m b e r d . I .
a u s g e s c h r i e b e n .

Die Bewerber um eine dieser Dienstessteilcn
habcn ihre mit legalen Docr.mcntin belegten
Gesuche, worm sie ausdrücklich entweder um eine
provisorische Officials- oder Assislenten - Stelle
ansuchen müssen, und in keinem Falle das ElN'
schreiten alternativ um einen oder den andern
Dienstposten stelle^ dürfen, und sich über Ge-
burtsort, Alter, verheirathelen oder ledigen Stand,
Moralität, Sprach- oder sonstige Kenntnisse, ins-
besondere der windischen Sprache, dann im Elcuer»
und Rechmmgäsache, Kishengc Pr i va t - oder
öffentliche Dlenstlelftung, und bezüglich der Er-
langnng einer provisorischen Ossizials - Stelle über
die Fähigkeit zur vorgcschriebcncn Cautionslci-
stung auszu!vci<c» habe», bei dieser k. k, Finanz-
Landes-Dircction, und zwar jcne Bewerber, welche
in öffentlichen Diensten stehen, im Wcge ihrer
volgesetzten Behörden, die andern aber im Wcge
jener k. k. Bezirkshauptmannschaft, in deren Amts-
bereiche sie ihlen Wohnsitz hadcn, zu überreichen
und darin anzugeben, ob si.' mit einem der Steuer-
amtsbeamten in Steiermark verwandt oder ver-
jchwägert find.

Von der k. k. steicrm. illyrijchen Finanz-
Lanües-Direction. Gratz am 25. Octo-
ber »852.

Z. 590. l> (3) Nr. 748.

L > c l t a t l o ns - V c r l a u t b a r u n g.

Dle hohe k, k. Gencral-Balidlrvction hat mit
dem her^bgelangteu D.crele vom 30. September
l. I . , Z. 77 )3 , die Ausführung der zur Vorlage
gebrachten Operate über d>e Bchebung der durch
Hochwässer lm Monate November 1tt51 cntstan-
cetten Elementargebrechen an der Wurzner Straße
genehmiget.

Ueder Auftrag dcr lö^l. k. k. Landcs - Bau-
d'.r^ctwl, vom 13, — 2<l. Octo^r l I , , Z. 292<l,
wird donl.ach dle Lic,t^ll0llü V^lt)ii,,dlu!ig, bezüg-
lich der AuSjüylurig dieser Bauten, rel» 9. Novem-
ber l. I . bel der löblichen k. k. B^zirkshauptmanli-
schast RaomulluSoorf Vormittag uon 9 bis 12
Uyr und Nachmiltag vo» 3 blö <i Uhr über folg.noc
Bauodj<ct/abgehalten werden, und zwar:
;,) ^^steUung ti lns ,Ste>nwurf»s

lm D. Z. <>/!2 l ! l , ,ll dem von
der k. k Rcchuungbadthcilung
adjust rten Auödotst)tt!age von 372 st. 38 kr.

l)) Die Unüegung emcö Thrllö d<r
Straße lm Orte sav.', mit . 8^3 » 55 „

c) Dle Reconsttucnon nner S t r a .
ßei,stütz- u. Wandmaucl im D. Z.
l V/12- »3, nnt dem AusdotS'Be-
trage von 2 l 5 l j » 2 3 »

' l )D ic HclstcUll»g eines Stcinwur-
fes i m D . Z . ^ / N l 2 , i m Auö-
botsbctrage von 584 » 45 »

<?) Die Reconstruction der Velza-
Brücke mit Herstellung der beider-
seitigen gemauerten Brückenköpfe
und einem neuen hölzernen Oder-
bau, im Ausrusspreise von . 2407fl .4l ikr.

t ) Die Reconstruction dcr hölzernen
Brücke im D. Z. V / 6 ' 4 , ^ ^ . tj«5 » 28 »

8) Die Herstellung einer Strasien-
stühmaucr im D. Z, V l l /5 tt am
Wurzncr Verge, mit . . . 5 « 8 „ 4 0 „ ,

ll) Die Herstellung eimr zweiten
Straßenstützm^uer auf eben die-
sem B.rge zwischen dem D. Z.
VI l/U-7, im Auöbotsbetrage von 550 „ 49 »

>) Die WiederhcrstcUu'ig des recht-
seitigen Brückenkopfes sammt der
Uf.rmauer a« der Iauerburger
Brücke, mit dem Kostenaufwande
von 847 » 3 « »

li,) und endlich die mit hohem k. k.
G.ncral-Baudir.ctions-Decrete
vom 30. SeptlMder l. I , , Zahl
7774^8, zur Aufführung geneh-
migte Hudnig-Brücke >m D. Z.
V i / 2 3, in dem von der k. k.
Rc-^ nlingsabtheilung adjustirten
Kostenbeträge von . . . . 1 2 7 4 » 5 8 »

daher in derGesammtsumme von: >0282si.58kr.
Uiltell^hmuogt'lustige werden demnach zu die-

ser Licitüt onsveri)andlu»g mit dem Beifügen ein«
geladen, daß die oießfaUs bestehenden Baupläne,
Kostenüberschlage und die allgemeinen und speciel"
len Licitationsbedingüisse bei dem gefertigten ^ "
zirkübauamte ii, den gewöhnlichen Amtsstu"^"
täglich, und am Ta^e der ^,'lc!talionsverhandlu"9
auch bei der k. k. Bmrkshauptmannsch^ft Rad-
mannsdorf eingesehen werden können, und daß
schriftliche Ossete gehörig abgefaßt, auf den vor«
gcschried.ncl, S tamp f geschriebe», und mit deM
bedungenen l O F i g n Vadilim versehen, nur vor
Beginn der mündlichen Versteigerung angenom-
men, später t'mlang.'oiX' hingegen unbeachtet zu-
rückg,wiesen werden.

Dic-se sch rift lichen Offerte müssen dahcr der
L!c>tat!0!i6-(5.omn>ission längstens bis zum 9. N^-
»ember l ^ 5 2 früh r,m 9 Uhr überreicht welde".
Nachtragliche Anbote werden keine angenommen-

V o m k. k. Bezirkü^auamtc Krainburg aM 26.
October l ^ 5 2 .

Z. l ö l l i . ^2) Nr . 7558.
E d i c t .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Adclsbera habc»
alle Diejenigen, welche an die Verl(isse»schast des zu
Plan.na am '^7. M a i I8,'i2 verstordcnen Herrn M<"<
li>, Icr^ l la , gewesenen Pfarradinilnslratur, als Glau-
diger eine Fo>dnllt,q zu stellen haben, zlir Anmel-
dlmg und Darthuung derftlben ain 22. November
l. I . , Frül) um 9 Uhr zu erscheinen, oder bis dahi"
ihr Amneldungsgeslich schliftlich z» üderrsichen, widr>'
gens diesli» WIäubig?r>l an die Verlasscoschafl, rve»N
sie durch die Bezahlung der angemeldeten ForderM
gen erschöpft würde, kein weiterer Anspruch ziistandl,
als insofern ihncil ein Pfandrecht gcdührt.

K k. Bezirksgericht Adclsderg, am 18. O ^
ber l852.

Z. W29. (6) Nr. 5^ '
E d i c t .

Von dem k k. Bezi'ksgclichte Landstraß ' v ^
bekannt gemacht: Es habe H". Gustav Graf vo>
ttlilssperli, k, k. Hanimcrer und Inhaber dcr H ^ '
schaft Mokl iz , durch Hrn. Dr . Wurzbach, mit t>ew
Gesuche d<̂  >,i->,<>x. >!). Fcbrllar l 8 5 2 , Z- 5 9 l , " '
Hufs dcr Lölchnng des, auf dem ihm c.igenthüiull
gcwcsencn Gute Untercrkenstein in Untcrt'raM !
23 Jänner 1787 plu^nolil-l«!» Gesuches des H " ^
Johann Michael Tschilschcg, gewesenen Iul)<'^'
dcr Herrschaft Wlitcnslcin <!<!<. I I) . December ^.<>!
wegen vorgeblicher Lehenbalkcit einiger zu ^ " ' l-
dachlcn Gulc gchöngcr Neali läten, um die ^ ' , ^ e ,
Vorladung dicscr unwissend wo l'ssmd/lchcl» ^«h.
nannten czedctcn Dcm zu Kolge wcvdcn H^- " ^^
Michael Tschitschca, lnld dlssen gleichfalls » » ^ " u . ^ .
Erben und Rechlsnachsuigcr aufgefordcrt, s ' " ^
nen einem Jahre, s?ä)5> Wocdcn und drcl " ' "^ ^z^
melden, und ihre vermrintlichln Ansprüche aus
Tadularpost bci diesem Bczi'ksgcnchte so.^', ^ dcl
tend zu machen, als widrigcnö nach '̂ ^ V,st . ,v
Edictalfrist üder weiteres Ansuchen des Hrn. " > „
Grafen v. Alierspcrg die Amortisalion der gco^v
^atzpost verordnet werden wrnde. ^ .

K. k. Bezirksgericht Landstraß am 3 l . M a r z '»>>


